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hat das Arnbgeficht Leipzig durch

Richterin am Arntsgericht Dönch

auf Grund der mündlichen Verhandlung vom'09.11.2018 am 1i3.11.2018

für Recht erkannt:

Die Beklagte wird verurteilt, an die Ktägerin restliche Miet$äge nkoste n il Höhe

von 740,10 Euro nebst Znsen ih Höhe von 5 % Punkten ilber dem Ba6iszinssatz

p. a. hieraus seit 29.06,2018 nebst u/elterer vorgerichllicter RechtsanYvaltsko-

sten in Höhe von 12,00 Euro zu bezahlen,

|m Übrigen wird die Klage abgewiesen.

Von den Kosten des'Rechtsstreites trägt die Ktägerin 11 o/o, die Beklagte 89 %.

Das Urteil ist vorläufig vollstreckbar Die ProzessParteien können die Votl-

strecl(ung jeweils durch Sicherheitsleistung oder Hinterlegung in Höhe von 120

% des zu vollstreekenden Betrages ahärsnden, sofern nicht die jeweils andere

3,

4.

Seite vor der Vollstrec.Fung Sigherhe!!in g!ql_c"69-UJöhe leistet.

t
Beschluss:

Der Streitwert wird fesgesetzt auf 830,73 Euro.

Tatbestand

j

Die Klägerin, eine gewerbliche Autoverm ielung,

auf weitere Mletwagenkosten in Anspruch.

nimmt die Breklagte aus abgetretenem Recht

Am 19.04.2016 erdgnete sich ein Verkehrsunhll, an dem dasi geschädjgte Fahrzeug 

-l:Dmit dem amtlichen Kennzeichen*des ihdenten Herrn |l*
beteiligt war sowie das am Unfalltag bei der Beklagien haftpflichtversichertu Kfz des Herrn

3F
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Die 100 %ige Haftung der BekiAgten ist zwischen deR prozdssparteien ilnsireitig.

Der'&dentJ''HerlFlE, mietbte im äitraum.vorh"23:05:20{6 bis elnschließlich

27.05.2016.'währönd'der" Reparätüi'dbenfails einerrrllfi#rbei 'der,Kl{gefln an. Das

'Fahzeug ist üvie, das.v€?unfallte FahrZeug des Zedenten in die Schwackeliöte KlasS,ifizierunq

10 einzuordnen.

fn der bit der Anmietung tegte derZädänt'aäiittzgT km zuruck, durchschnitilich 59,4 km pro

Tag.

Die Klägerin stellb dern zedenten 1.504,s8 Euro mit schreiben vom 31 .05.2016 in Rechnung.

Die Beklagte ieisteie hierauf unstreitig 691,25 Euro. Die Klägerin beziffert die ersparten Eigen-

kdstdn des'zedenten mit72,@ Euro'und möchtb Von der Beklqqtän weit6re 830,73 Euro

Sdhädeh{iäKäAin röitn'rionMetWäbänkösten.

Die Klägerin beantragt

Die Beklagte wid verurteilt, an die Kägertn resfüohe Miefuiagenkosten in Höhe von
830,73 Eqra nebst zins?n in Höhe van 5 oÄ punkten über dem EaslszinsseE p. a.

.lie.pus.,,se!t Rechtsihängigkeit pe.06.2018) nebst witeren vorgerichilichen RecJ?fsan-
tt€iltskoste4: !. H. u. .t24,O0 Eüro zu zahlon.

Die,eeklagüä bäantragt

Klagabtlaisung.

'$ie irfut vor, bereib nach schwaökeriste stehe der Kr{gerin'ein entsprechender Betiä$.nicht
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zu. Darüber hinaus habe die Beklagae bereits äm 19.04.2016, mithin über 1 lvlonat vor Beginn

der Anmietung, darauf hingewiesen, dass t\fietwagenkosten nicht uneingeschränK erstat-

tungsfähig seien und den Zedenten darauf hingewiesen, dass er bei Europcar oder caro we-

sentlich gtinstigere lVlietfahrzeuge anmieten könne,

Die Beklagte..ist weitelhin der Auffassung, der Geschädiglg müsse. sich ersparterEigenauf-

wendungen in Höhe von 10 oÄ anrechnen lassen, da er ein listengleiches FahEeug angemie-

tet habe. Der Zedent hätte sich nach billigeren Metpreisen ,umschauen,müssen. lm ubrigen

wird hinsichtlich des Sach- und Stleitstandes verwiesen auf die gewechselten Schrifisätze

nebst Anlagen sowie das Protokoll der mündlichen Verhandlunq vom 09.11,2019.

Entscheidungsgr{inde

Die zulässige Ktage ist gemäß gg 18Abs. 1, Nf. 1 SIVG, .115 Abs. 1, Nr. 1 WG, 249 BGB, 39e

BGB im tenorierten Umfang begründet und darltber hinaus abrzuweisen,

Die Beklagte i$l für d€n Verkehrsuntull vom 19.O4.20.16 dern Zedenten zu 100 % einF.tands_

pflichtig. Der Zedent als Geschädigter kann vom Schädiger und dessen.Hafiptichtversicherer

nach $ 249 Abs. 1, Satz 1 BGB im Rahmen des erforderlichen Herstellungsaufwandes dieje-

nigen Kosten ersezt verlangen, die ein verständiger, wirbchaftlich denkendef lMensch in der

Lage des ceschädigten ftlr zweckmäßig und notwendig hatten darf.

unstreitig fällt das klägerische Fahrzeug unter die Mietwagengruppe 10, ebenso wie das ange-
mieiete Fahrzeug. Allgemein anerkannt ist dass die Sihwackeliste Automietpreisspieget als
geeignete schäEgrundlage herangezogen werdÖn l(ann. Dies wurde durch eine Entscheidung

des 7. zvilsenates des oLG Dresden bestätigt (oLG Dresden, urteil vom e9.11.2aß, Az.:7
u 685116). Es ist zwar richtig, dass eine schäkung auf Grundlage anderer Listen oder TabeF

len ebenso zulässig ist. Das Gericht aber erachtet im vorliegenden Fall weder eine Schätzung

aufgrund einer Mischkalkuiation von Fraunhofer und scfrwacke oder gar die Anwendung der
Liste dos Fraunhofer Instjtutes für vorzugswtldig. Grundlage des vom Fraunhofer lnstituts er_

stellten MarKpreisspiegels ist eine Erhebung von Daten über Telefon und lnternet. Der ReDre-
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sentatlvifät der Erhebung begegnen erhebliche Zweifel, da die Internefrecherohe dort auf lnter-

netporiale beschränK is! die eine verbindliche Buchung erlauben. ädem ist diese Erhebung

auf eine zweistellige Z.rordnung von PosfleiEahlen bezogen, so dass die Gefahr besteht, dass

regionale Besonderheibn nicht ausreiohend berilcksicfrfigt werden. Schließlich werden orese

Preise ausschließlich auf Grundlage einer einwöchigen Vorbuchungsfrist erm iitelt und aus den

genannten Grtlnden ist auch eine t\rtrschkaikulatibn nicht hefanzuziehen. Der nach der

schwacl(elistg ermifteJte Metpfeis im arithmetischen Mttel betügt 779,00 Euro fijr die 3-Ta-

ges-Paudchale und weitere 277,50 Euro pro Tag, mithin rur E Tage .1.334,00 Euro. Die Kosten

ftlt' die Vollkaskotrersioherung betragen im arithmötischen Mrttel fltr, iJie, Metwagenklasse 10

15,99 Eurö prb T4g;' mithin 79;95 Euro'für 5 Tage. Das ergibt eine Gesamtsumme von

1.413,ss Euro. Des Gericht hält aufgrund der kus2gn Anmietdauei eine Eigänerspainis von 5

% ftlr ausreichend. Die von der Klägerseite.selbgt angesetzten 72;60 Euro überschreiten den

Betxag; 'sor dass insgesamt 1.U1 ,35 Euro von der Eektagten En 
.den Zedenlen,zu zahlen wä-

ren. Somit ve|blBibi ein Rätbeirag in Höhe von 740,10 Euro.

lm Volliegenden müssie siöh auch der Zsdent nicffi'auf dre Anmietung eines arideren Fahr-

zeules als eines||l-tt venie,isen lassen. soweit die Beklagte vorträgt, er habe

ftlr weniger Geld bei Europcäi oder caro Anmiefungen vornehmen können, gibt dies iAnlass

zum Sihmunzeln. In anderen Fäilen hat die Beklagte durchaus auch Schon mal darauf ver-
wiesen, dass günstigere Anmiefungen beiA\/S, also der Klägerin in diesem Verfuhren, hätten

erfolgen können. Tatsächlich ist es so, dass aus eigener Eiriahrung des Gerichts die Internet-

angebote in Wirklich(eit eni,t/eder gar nicht verfllgbar, nichi zu dem engebotenen preis ver6ttg-

bar oder'nicht arn ahgebotenen Ort oder nicht in'der beabsichtigbn Me2.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.r.reit vorhanden sind,
so"däss' ein'Verweis darauf nicht bev/dibt, daöi eine günstiQere ,lnmieiung tribäahiich hätte
drfolgöti lfctnnen.

Der Anspruch auf vorgerichfliche Rechbanwartskosten beruht auf gg 280, 286 BGB.

Der Znsanspruch beruht auf gg 280, 286. 2gB BGB.

Die Kostenenßcheidung folgt aus S 92 ZpO.

Die Enbcheidung über die vorräufige voilstreckbarkeit ergibt sich aus sg 704, 70gZlo.
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Rechtobehe lfsbe leh rung :

1

Gegen dieses Urtoil .ist das Rechtsmittel der Berufung tilr jeden zulässig, der durch di€ses Urteil in sei-

nen Rechten.benachteiligt. ist, w6nn def Wert des Beschwerdegegensiandes 60! € übersteigt. Der Wed

des Beschwerdegegenslandes ist glaubhaft zu machen-

Die Berufung muss binnen einer Notftist \,on ainem Monat nach Zlstellung dieses Urteils schriftlich oder

in det weiter'unten näher beschriebenen eleKtronischen Fom beim Landgeriohi Leipzig, HarkortstEße 9,

04107 L€ipzig eingegangen sein.

Die Berufungsschrifi muss die Bezeichnung des Urteils, gegen das die Berufung gerichtet wird, sowie die

Ed(lärung, däss gegen dieses Urtail Berufung eingelegt werde, enthalten. Die Berufung lst, sofem nicht

bereits in dar Berufungsschrift erfotgl, binnen zwei Monaten naoh Zustellung disses Urteils schriftlich oder

in elBktronischer Fom gegenüber dem Landgericht Leipzig zu begründen. Die Parteien müssen sich \or

derir' Lendgerjcht Leipzig durch.einen Rechtsanwali- !€rtreten lassen,. ihsbesonder€ rnüssen Berufungs-

und Berufungsbegrlindungsschrift \on einem solchen unterzeichnet sein. Mit der Berufungsschrlft soll ej-

ne Ausfurtlgung oder beglaubigte Abschrift des angefochtenen Urteils rörgetegt werden.

Der o. 'g. Rechtsbehelf kann aüch als elektronische Dokum€nte ejngereicht \i/erden. Die elektronischgn

Dokumente milssen fiJr die Bearbeitung durch da$ Gericht gem. SS 2 und 5 der EleKronisöher-Rechtsler-

k€hr-V€rorunung {ERW) geeignet sein. Sie müssen entweder mit einer qualinzierten elektronischenSig-

natur der r€rähfwortend€h Person \€r6ehen sein und gemäß $ 4 ERW übermittelt w€rden, wobei mehre-

re elektronische Dokumente nicht mit einer gemeinsamen elektronischen Signatur übermittelt w€rdBn dur-

ien oder \,Dn der \erantwortenden Person signiert und auf ein€m der gicheren Übermittlungswege, die in S
13Oa der Zvilprozessordnung absch{ießend atrfgeführt sind, eingereicht werden.

Dönch
Richterjn am Amtsgericht
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ßnu
Bundesverbondes der Aulovermieier Deutschlonds e.V.

Schlogworle Urleilsdotenbqnk

n Anmielung oußerholb Öffnungszeilen ü Selbstfohrervermietfohzeug

ü AufklörungspflichtVermieler

ü Pouscholer Aufschlog für Unfollersoiz

D/ Direklvermittlung

I EE Eigenerspornis-Abzug

ü Erkundigungspflichi

ü Zeugengeld

n Grobe Fohrlössigkeit

ü Polizeiklousel

r] Schode n min deru ngspJlic hl

n Wellbewerbsrechl/-verstoß

tr Geringfügigkeitsgrenze (gefohrene km) ü Zustellung/Abholung

c Zusotzfohrer n Winlerreifen

ü Novlgotlon

Automotik

n An höng erku pplu ng

ü Fohrschulousrüstung

I HottungveOuzierung/Versicherung

Ablretung

n Not- und Eilsituotion

ü Aklivlegitimolion / RDG / Bestlmmtheil der tr Sonstiges

i( Inierneiongebote

(! fein M:ttelwert Frounho{er-Schwocke

D Milte wert Frounhofer-Schwocke

Ll Unfollersotztorif

tr Anspruchsgrund

n ÖdlicheZustöndigkeit

N DAT

lf( s.n"uo"t .-vietpreisspiegel

ff Frounhofer-Mietpreisspiegel

ü Gutochten

ü Mietwogendouer

I NA Nutzungsousfcll

ü Rechtsonwoltskosten

n Zugönglichkeit

bearbeitet, ggf . ononymisiert, kotegorisiert, digitalisiert und zur velügung gesfe//f vom Bßrt


